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EINWENDERFEINDLICHER BUSKLANG DES ERÜRTERUNGS−

TERMINS ZUM ATOMMÜLLENDLAGER SCHACHT KONKAD 1932

An Samstag, d. 12. 12. 92, dem letzten Verhandlungstag d.) auf dem

Brörterungsterein zu Schacht Konrad, wurde der letzte Anschaln de:

Kinwenderfreundlichkeit des Verfahrens aufgegeben Ser Verhandlung:

ieiter Dr. Schuidt−Eriksen von gledersachb ka Ueweltsinisterium nutzte

die Gunst der Stunde und versuchte = 35 ssicht der Verbände rechts

widrig
− den Tagesordnungspunkt LANGZEITTICHERHEIT zum Abschluß 2

bringen
;

>
=

In Abwesenheit der Entscheidungsträger und Sachte’stände der vemeindan

Salzgitter, Braunschweig, Wolfenbüttel, Veche!de sowie der Ummeltver?

banda − teilweise aus Krankheitegrunden
© erklärte Schaidt−Rriksen deren

Kinwendungen bezüglich der Langzeitsicherheit fur abgeschlossen

Der Sachbeistand einiger Einzeleinwender und des LBV/BBU, Prufessor Dr

Bertram, 61, von der TU Braunschweig war am 1. 12. 92 für die übliche

Zeit von 10°=−14°*Uhr zur Erorterung von der ode. Verhandlungslettung

eingeplant,
wait der Zusage von Schnidt−Eriksen, daß alttag® Schluß sel

und am 7.1.93 weiterverbandelt werden solle.

Professor Bertram legt zu Beginn seiner kusfübruugen 30 Anträge vor, die

er in einzelnen begründen wollte, Um 14.? Uhr verkundete die nda

Verbandlungsleitung, daß eine Veisung aus Bonn vorliege, bis 18.)

weiterzuverhandeln. Wenn Bertram eiuc Pause wolle, würde fiedersachsen

den Tagesordnungspunkt
als beendet ansehen. Diese Vorgehenuweise Ist

nach Ansicht der Umweltverbände rechtswidrig, nach Auskunft de:

Bundesantes für Strablenschutz gegenuber ae LBU lag Auch gar

Welsung aus Bonn vor.

Professor Bertrau fährt trotzdem fort und meist ?m folgenden mehrfach

suf seine angegriffene Stimmen, spater auch auf seine physische

Verfassung bin, worauf Schmidt Eriksen Jedoch nicht eingebi. Pausen

werden in dieser Zeit bis zum Abend nicht eingeräumt. Im 18.00 Ihr

bricht Bertram ab. Unter dem lauten Protes der aäwesenden Einwender

fordert Schmidt−Kriksen Prof, Berträß auf, welterzureden, weil er

ansonsten dan Tup Langzeitsicherbeit beenden werde. Erst als Bertram

gagen 18.36 Uhr von Sanitatern aus dem Saal begleitet und anschließend

zur weiteren Beobachtung Ins örtilche Krankenhaus gebracht werden muß,

wird die Verhandlung auf den 7. Januar 93 vertagt. Professur Bertram ist

? bis heute bei angegriffener Gesundheit.
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